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Kernprobleme bei herkömmlichen Events 

Verbrauchsprodukte
Gastronomie: Verkauf von tierischen 
Lebensmitteln aus der Massentierhaltung, die oft 
Antibiotika enthalten und Mensch und Umwelt 
schaden. Nutzung von Produkten, deren Abrieb 
in der Umwelt landet, aber nicht kompostierbar 
ist. 

Gebrauchsprodukte
Verkauf von Merchandise und Druckprodukten 
mit umwelt- und gesundheitsschädigender 
Herstellung. Nutzung von 
Produktionsmaterialien mit umwelt- und 
gesundheitsschädigender Herstellung.

Kerninitiativen zur Materialgesundheit 

Verbrauchsprodukte  Gastronomie: 
Verkauf von überwiegend vegetarischen und 
veganen Lebensmitteln. Ersatz von Produkten 
durch nachweislich materialgesunde 
Alternativen.    

Gebrauchsprodukte
T-Shirts und Druckprodukte nach C2C Standards 
produziert und zertifiziert, ohne für Menschen 
und Umwelt schädliche Stoffe. 

Weiteres Optimierungspotenzial

Verbrauchsprodukte
Gastronomie: Verkauf von Lebensmitteln     aus 
regenerativer Landwirtschaft, bei deren 
Herstellung Böden aufgebaut werden. 
Ausschließliche Verwendung von nachweislich 
materialgesunden Verbrauchsprodukten in der 
Produktion. 

Gebrauchsprodukte
Alle Merchandise-Produkte und erhältlichen 
Gebrauchsprodukte nach C2C-Standards 
produziert und zertifiziert, ohne für Menschen 
und Umwelt schädliche Stoffe.
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1 | Nach C2C- und Nachhaltigkeitsstandards Quelle: C2C; SBS; Loft; BCG


